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I. 
Kundmachung. 
Nro. 3975 Pr. Für den 1. September l. IJ. wird die Wahl eines 
Landtags⸗Abgeordneten aus dem Landgemeinden-Wahlbezirke Zywiec- 
Slemien-Milèwka ausgeſchrieben. | 
Die Wahlmänner werden aufgefordert, an dieſem Tage zur 
Vornahme der Wahl bei dem Bezirksamte in Zywiee zu erſcheinen. 


Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 30. Mai 1866. 
Der k. k. Statthalter: 
Franz Freiherr v. Paumgartten. 


II. 
Kundmachung. 

Nro. 3975 Pr. Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der 
Neuwabl eines Landtags- Abgeordneten in dem Landgemeinde-Wahl— 
bezirke Zywiee-Slemien-Milénka für den 1. September d. J. wird 
hiemit auf Grund des §. 22 der L. W. O. das Verzeichniß der in 
dieſem Wahlbezirke nach den Beſtimmungen des §. 14 der L. W. O. 
als Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter mit dem 
Beiſatze verlautbart, daß Reklamazionen binnen 14 Tagen vom Tage 
der Kundmachung an gerechnet, beim k. k. Statthalterei-Präſtdium in 
Lemberg eingebracht werden können, und daß Reklamazionen, die 
nach Ablauf dieſer Friſt einlangen, als verſpätet werden zurückge— 
wieſen werden. 

Der Ort und die Stunde der Wahlhandlung wird den Wahl— 
berechtigten in den ihnen zukommenden Legitim azionskarten bekannt 
gegeben werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Praſtdium. 

Lemberg, am 30. Mai 1866. 

Der k. k. Statthalter: 
Franz Freiherr v. Paumgartten. 
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I. 


Ohwieszezenie, 


Nro.3975 Pr. Na 1. wrzesnia b. т. rozpisuje sie wybor posta 
do Sejmu 2 okregu wyborezego отіп wiejskich powiatow Zywiee, 
Slemien i Milowka. 

Wywa sie przeto wyboreöw, azeby rzeczonego dnia zebrali 
sie w urzedzie powiatowym w Zyweu celem przedsiewziecia tego 
wyboru. 

C. k. Prezydyum Namiestuictwa. 

Lwow, dnia 30. maja 1866. 

C. k Namiestnik: 
Franeiszek baron Paumgartten. 


D 6 
Obwieszezenie. 

Nro. 8975 Pr. Z powodu röwnoezesnego rozpisanla na dzieb 
1. wrzesnia b. r. wyboru poselskiego w okregu wyborezym gmin 
wiejskich powiatöw Zywiee, Stemien i Milöwka ogtasza sie niniej- 
szem na podstawie $. 22 ordynacyi wyborezej wykaz posiadaczy 
4бЬг tabularnych uprawnionych do wyboru posta w iymie okregu 
wyborezym podlug $. 14 ordynacyi wyborezej л tym dodatkiem, 
ze reklamacye przeciw tej liscie moga Бус wniesione do е. k. Pre- 
zydyum Namiestnietwa we Lwowie w przeciagu (пі 14, liczac od 
dnia tego obwieszezenia. Reklamacye wpiesione po uplywie tego 

terminu, јако spoZnione zostana odrzucone, 


О miejscu i godzinie przedsiewziecia wyboru zostana zawia- 
domieni uprawnieni do wyboru kartami legitymacyjnemi, 


Od e. к. Prezydyum Namiestnictwa. 
Leiw, dnia 30. maja 1866. 
С. К. Namiestnik: 
Eraneiszek baron Paumpgariten. 


Verzeichniß 
der in dem Landgemeinde-Wahlbezirke Zywiee-Slemien-Milowka nach den Beſtimmungen des $. 14 
der Landtags-Wahlordnung zur Theilnahme an der Wahl des Landtags⸗Abgeordneten als Wahl⸗ 
männer berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 
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posiadaezy dôbr tabularnyeh uprawnionych do wyboru роѕіа sejmowego мейе $. 13 ordynacyi wy- 
borezej wokregu Wyborezym отіп wiejskich powiatow Zywiee-Slemien-Milöwka. 


Benennung des landtäflichen 


Vor- und Zuname des 
Gutes 


Wahlberechtigten 
Imie i nazwisko wyborcy Nazwa tabularnej posiadtosci 
en а 

Sleszowiee görne, 


Gabrysiewiez Adam 


Lemberg, am 30. Mai 1866. 
Der k. k. Statthalter: 
Paumsgartten m. р. 


(969) Obwieszezenit- (2) 


Nro. 6420. Zz upowazuienia малу krajowej odbywac sie 
bedzie w miescie Lublinie gubernii Lubelsbiej jarmark na жеше 
w dniach 8. (20.2. 9. (21.) i 10. (22.) ezerwca biezacego roku. 

Dla ulatwienia stosunköw miedzy kupujacemi a sprzedajacemi 
rzeczony produkt ustanowiona bedzie Deputacya Jarmarezna 2 osob 
na zaufanie zaslugujaeych. 

О слет Magistrat, zawiadamiajac interesowanych w фут han- 
“а nadmienia, Ze zwaZajac na produkeye weiny W Deh okolicach, 
spodziewad sie mona Ze м їут roku na jarmark takowy мепа 
w znacznej ilosei dostawiona bedzie і № gatunkach takich, jakie 
na jarmarku Warszawskim na sprzedaz sa wystawiane. 

Prezes miasta Lublina: A. Dylewski. 
Sekretarz magistratu: Jezierski. 


Obwieszezenie. (2) 


C. k. sad powiatowy w Rymanowie niniejszem 


Nro. 556. 


— 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnej posiadtosei 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 
— — — == nen, 


Spadkob. Tekli Gabrysiewiez Sleszowice doing, 


Lwöw, dnia 30. maja 1866. , 
C. k. Namiestnik: 
Paumgartten m. p. 


oglasza, ze na zaspokejenie nalezytosei p. J zefy Ocheduszkowej 
przeciw Pawlowi Chromezakowi w kwoeie 100 у}, W. a. wywal- 
czonej, realnosé уу Zawadce рой J. k. 25, rep. 02 polozona, 2 domu 
i 14 morgöw 240 kwadr. sazui gruntu skladajaca sie, w trzech 
terminach, t. j. 10. lipca, 8. віегрша i 12. wrzesnia 1866, wyzej 
lub za сепе szacunkowa 500 24. W. а. Sprzedana zostanic. 

‚ Neszta warunköw i елуп szacunkowy jest w tutejszo- sado wej 
registraturze do przejrzenia. 

Z с. К. sadu powiatowego. 


Rymanow, dnia 21. marca 1866. 


(975) Kundmachung. (2) 
хо, 4932. Vom 10. Juni l. J. werden die bisher Zmal 
wöchentlichen Botenfahrten Turka-Smolnica unter einſtweiliger Bei— 
behaltung ihrer bisherigen Kursordnung auf tägliche Fahrten vermehrt. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 31. Mai 1866. 
1 
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Daran 0 
2 Kundmachung. 

Nro. 28565. Am 24. Juni d. J. Vormittags wird in der 
Kapelle zu St. Sophia in Lemberg nach abgehaltener heiligen Meſſe 
die Ziehung der Loſe, u. z.: 

a) Aus der Waiſenmädchen⸗Ausſtattungs⸗Stiftung des Johann Anten 

Lukiewiez im Gewinnſtbetrage von 4028 fl. öſt. W.; 

b) des Vincenz v. Lodzia Poninski im Gewinnſtbetrage von 600 fl., 

600 fl. und 300 fl. öſt. W; dann 

e) der Elisabeth Czarkowska im Gewinnſtbetrage von 111 fl. 76 kr. 
öſt. W. ſtattfinden. 

Diejenigen auswärtigen, d. i. außer dem Waiſeninſtitute der barmh. 
Schweſtern zu St. Kasimir in Lemberg befindl. Waiſenmädchen, welche an 
der Losziehung aus der Lukiewiez’fhen Stiftung theilnehmen wollen, 
haben ſich bei der Vorſteherin des erwähnten Inſtituts und bei dem latein. 
Pfarrer zu St. Nikolaus in Lemberg längſtens bis 22. Juni d. J. 
über ihre Eignung auszuweiſen, zu dieſem Behuſe ibren Taufſchein 
beizubringen, ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder andere Ur— 
kunden, dann ihre Armuth und Moralität durch ämtliche vom betref— 
fenden Pfarrer beftätigte Zeugniſſe nachzuweifen, und der abzubalten— 
den heiligen Meſſe am 24. Juni d. J. in der St. Sophia - Kapelle 
beizuwohnen. , 

Kleine Kinder, welche die Ziehung nicht ſelbſt vornehmen koͤn— 
nen, oder Waiſenmädchen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten 
haben, ſind von der Ziehung ausgeſchloſſen. 

Zur Ziebung der Leſe aus der Lodzia Poniüski'ſchen Stiftung 
werden Mädchen zugelaſſen, welche durch legale Behelfe nachweiſen, 
daß fie katholiſcher Religion, in Galizien ehelich geboren und anſäßig 
ſind, das 8. Lebensjahr vollendet und das 24. nicht überſchritten ha— 
ben, ſich ſtets ſittlich verhalten, den Religionsunterricht genoſſen haben, 
nebſtbei arm find, ihre Eltern, falls fie noch am Leben, einen ſittli— 
chen Lebenswandel führen und arm find, oder falls fie ſchon ver— 
ſtorben wären, daß ſie kein Vermögen hinterlaſſen haben. 

Von dieſer Nachweiſung find die Mädchen aus dem Waiſen— 
Inſtitute zu St. Kasimir in Lemberg enthoben. 

Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungs-Pramie aus 
einer dieſer Stiftungen gezogen haben, ſind von weiteren Ziehungen 
ausgeſchloſſen. 

Das Einſchreiten um Zulaſſung zur Ziehung iſt von den El— 
tern oder Vormuͤndern jener Mädchen, die daran theilnehmen wollen, 
bis einſchließig 16. Juni l. J. beim Einreichungs-Protokolle der k. k. 
Statthalterei in Lemberg einzubringen, die Mädchen ſelbſt haben 
aber am 23. Juni l. J., fomit einen Tag vor der Ziehung, їй der 
betreffenden Loſungs⸗Kommiſſion perſönlich vorzuſtellen. 

Die Reibenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mädchen wird 
in der Art ſtattfinden, daß die älteren zuerſt ziehen. 

Die Mädchen, welche Gewinnſtloſe gezogen haben, ſind ver— 
pflichtet, dem Willen des Stifters gemäß, für ſein Seelenheil zu be— 
ten und an ſeinem Todestage, d. i. am 2%. März jeden Jahres einer 
Seelenandacht für ihn beizuwohnen. 

Zur Theilnahme an der Loſeziehung aus der Elisabeth Czar- 
kowska’fchen Stiftung werden Waiſenmädchen, welche nicht unter 8 
und nicht über 24 Lebensjahre zählen, zugelaſſen. 

Dieſelben müſſen durch legale Behelfe nachweiſen, daß ſie kath. 
Glaubens, ohne Rückſicht, ob ſie eltern-, oder auch nur vater- oder 
mutterlos — dann ob ſie ehelicher eder unehelicher Geburt ſind. 

Sie müſſen in Galizien oder dem Großherzogthum Krakau von 
einheimiſchen Eltern polniſcher Nationalität und im Falle ihrer une 
ehelichen Herkunft von einer Mutter dieſer Nationalität geboren, fer— 
ner tadelloſen Lebenswandels und vermoͤgenslos fein. 

Von dieſer Nachweiſung der erforderlichen Eigenſchaften ſind 
die Waiſenmädchen im Lemberger barmherzigen Schweſterninſtitute 
zu St. Kasimir befreit. 

Waiſen, welche bereits irgend einen Stiftungstreffer gewonnen 
haben, ſind von der Loſeziehung ausgeſchloſſen. 

Bezüglich des Einſchreitens um Zulaſſung zur Ziehung ſind 
jene Förmlichkeiten, welche in dieſer Kundmachung in Betreff der Lu— 
kiewiez’fhen Stiftung enthalten find, zu beobachten. 

Die Gewinnerin hat die Verpflichtung, für das Seelenheil der 
Stifterin Elisabeth Czarkowska, insbeſondere an deren Todestage, 
den 19. Juni jeden Jahres zu beten. 

Die Anweiſung der Gewinnſte aus den genannten drei Stif— 
tungen wird zu Handen der geſetzlichen Vertreter der gewinnenden 
Mädchen, für welche die Gewinnſte bis zur Verheiratung oder Er— 
reichung des 24. Lebensjahres verzinslich angelegt werden, ſtattfinden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Mai 1866. 


(983) Kundmachung. (1) 

„то. 5136. Vom 15. Juni l. J. tritt wieder, die k. k. Poſt⸗ 
expedizion Zegestòw und die tägliche Botenfahrt Zegestéw-Krynica 
mit der im verfloſſenen Jahre für dieſelben beſtandenen Kursordnung 
für die Dauer der heurigen Badeſaiſon, d. 1. bis Ende September 
ins Leben. 


Von der k. k. galiziſchen Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 2. Juni 1866. 


(985) Kundmachung. (1) 
Nro. 34. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Tilgung des von Salamon Zimmermann mt: 


Ob ese zone (1) 
SES zk ZE ai УЛУНА е 

Nr. 28565. Юша 24. marca 1860 г. oilbedzie sie we Lwe- 
wie м kapliey sw. Zofii przed poludniem po mszy sw, losowanie 
2 fundacyi posagowej, a mianowicie: 

а) Jana Antoniego Lukiewieza w kwocie wygrywajacej 4028 
21. Wal. anstr. 

Б) Мо. Wincentego Lodzia Poniäskiego w kwocie wygry- 
wajacej 600 21., 600 zit. i 300 21. W. a. 

с) Elabiety Czarkowskie] w kwocie wygrywajacej 111 41. 
76 kr. W. a. 

Sieroty nieznajdejace sie obeenie w zaktadzie sieröt siöstr 
milosierdzia sw. Kazimierza we Lwewie na wychowaniu, а еһсас 
brac udziat w losowaniu z fandaeyi Lukiewieza, таја najdalej do 
22. ezevwea b. r. 2510816 sie u praelozonej owego zakladu і п pa- 
rocha огл. Tae. parafii Sw. Mikolaja we Lwowie i udowodbié swe 
uprawnienie do uezestuietwa wlosowaniu, okazaniem metryki chrztn, 
jaketez zaswiadezenia sieroetwa, uböstwa. moralnosei urzedownie 
przez dotyezaca par:fe siwierdzonego, а W dnin 24. ezerwea b. r. 
W kapliey sw Zofii msze sw. wysiuchad, 


Dzieci, ktöre same losowüd nie ка we sfanie, sa röwnie јак 
sieroty, ktöre 24ty rok zycia przexroezyty od losowania wyklu- 
ezone, 

Do losowania 2 Га: асу Wen. Lodzia Puninskiego heda przy- 
puszezone dziewereta. kläre legalvie udowodnia, ze sa religii Каіо- 
liekiej, w Galicyi, 2 rouzieöw Slubuych zrodzone, i tamze zamie- 
szkale, dalej, ze Swy гок z Nia пКойелуїу а 2 Ay nie przekroczyly, 
ze moralne zycie wioda, папке religii pobieraty i sa ubogiemi, ze 
vodzice ich, jezeli jeszeze Zyja, {акле sanbedzy, і moralnie sie pro- 
wadza, ао, jezeliby juz niebyli рг», zycin, ze zmarli bez pozosta- 
wienia majatku. 

Od zlozenia powyäszych dowodöw sa uwolnione 
znajdujace sie w zakladzie sw, Kazimierza we Lwowie. 

Dziewezeta, ktöre Int га, wylosowaty posag ж jednej tych 
fundaeyj, nie тока wiece) Іоѕомаб z fundacyi Paninskiego. 


dziewezeta 


Bodäiee lub opiekunowie dziewezat. cheaeych brad udziat w 
losowaniu, maja wniesé р'хетпа prosbe м wt wyrazony вроѕбЬ 
dokumentowana do protoksdu pedawezego е. k. Namiestnietwa we 
Lwowie najdale; do dia 168% ezerwea b. r., dziewezeta zas same 
таја dniem przed eiagnienirm. a mianowieie 23. ezerwa b. r. przed- 
маі sie аѕорі&сіе komisyl losgwenjem kierujacei. 

Do ciagnienia przystapig dziewezeta kolejno wedhig starszen- 
stwa, 

Dziewezeta, klöre los wygrywajacy wyelarnn, sa z woli lau- 
фага obowiazane modlié sie za spoköj dla duszy jego, a w dzien 
Smierei jego msze sw. wysluchaé. 


Do wziecia udzialu przy losowaniu и fundacyi Elzhiety Czar- 
kowskiej beda przypuszezone dziewezeta nie т зіеј jak 8 a nie nad 
24 lat liezace. 

Musza one legalnie dawiesé, Ze sa гейт katolickiej, bez 
wzgledu aa to, сту rodzicow weale lub tez tylko ojea ао matki 
nie maja, potem, елу ж rodzieöw Slubnych sa zrodzone. 

Muszu bye zrodzone w Galieyi lub Wielkim Ksiestwie Kra- 
kowskim, 2 rodzieow polskiej varodowosei, а w razie pochodzenia 
о rodzieow nieslubuyeh, 2 matki teſze narodowosei, musza wiesé 
zycie moralue i bye ubogie. 

Od ztozenia wymagauych dowodow uwolnione sa dziewezeta 
sieroty w zakdadzie siostr mitosierdzia sw, Kazimierza we Lwowie 
sie zuajdujace. 

Sieroty, ktöre juz raz wygraly posag, wykluczone sa od lo- 
soWäauin, 

Wagledem podan o przypuszezenie do losowania zachowaé sie 
maja оме formalnosei, jakie W obwieszezeniu tem znajduja sie со 
do fundacyi Zukiewieza. 

Wygrywajaca jest obowiazana modhié sie za spokéj duszy fun- 
datorki Elzbiety Czarkowskiej, a to szezegölnise w (шей 19go 
ezerwea kazdego roku, јако dzien smierei tejze. 

Wylosowane sumy posözue zustan do слави zamęseia wygry- 
wajacych dziewezat, ао de ezasu ich pelnoletnosei korzystnie ulo- 
kowane, а dotyezace rewersa zostaua ich zustepeom uprawnionym, 
doreczone. 

Z. є. К. galieyiskiege Namiestnietwa. 

Lwow, (ша 31. maja 1866. 


der Fed’ Garbuliüski erfiegten Betrages von 46 fl. 10 kr., {атте 
Exekuzionskoſten mit 1 fl. 16 kr. öſt. W. und 3 fl. 26 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der dem Exekuten gehörigen, sub KN. 459 
zu Mielniea liegenden Realität bewilligt und biezu der Termin auf 
den 26. Juni und im Mißlingungsfalle 24. Juli, endlich 21. Auguſt 
1866, jedesmal um 9 Uhr V. M. mit dem beſtimmt wurde, daß am 
dritten Termine das Haus auch unter dem Schätzungswerthe verkauft 
werden wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen können in 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mielnica, am 25. Februar 1866. 


ЯЗ? 


(978) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 8543. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß unter den, in der Lizitazionskund⸗ 
machung vom 27, April l. J. Zahl 6675 bekannt gegebenen Bedin⸗ 


A а 


gungen, in der Amtskanzlei des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in 
Smolna am 25. und 26. Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗, und 3 Uhr 
Nachmitttags eine neuerliche Lizitazion zur Veräußerung der Propi⸗ 
nazionsgerechtfame in den nachbenannten Ortſchaften der Kameralherr⸗ 
ſchaft Podbuz abgehalten werden wird. 


S WWM⏑ § 5 


über die zu verkaufenden Objekte. 
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Name der Ortſchaften, deren | Zu derſelben gehören 


— — ͤ ͤ— ͤ— . # рына аА анаа з 


Tag der Lizitazion 


= Propinazionsgerechtſame im — — Ausrufspreis — ГЕ "e 
С 5) з 8 
> | Öffentlihen Konkurrenzwege der Grund⸗ | Ser Entien - 2 * Anmerkung. 
= ў И — т Жы 
> Veräußerung ausgeſetzt Gebäude ſtücke — eh 
8 werden „W Б сш ы. 
u ` Joch Klf. Е D . 
( ] 
Р „ й | 
І. | Podhuz | тре, tc | | | | Bormitiage | Vormittags Offerten ſind 
haus und 1 Schank⸗ | 25. Juni | 26. Juni bis lägſtens am 
Е. haus 8 1053] 7220 70 24. Juni 1866 
m | TZalokice | zwei Wirthsbäuſer | 11 |1550] 4183 6 | detto detto on Lizitazions⸗ 
III. J Smolna und Zdanna Einkehrhaus und | 41 1541 жуш en | . ‚Жеш, en 
[ Schankhaus 5 |1015 = deito | detto geben. 
IV, | Lastowka und Swidnik | zwei Schankhäuſer 27 84 3271 30 | Nachmittags Nachmittags 
F kee ЖЕ 428 d I 25. Сш 26. Juni 
V. Іѕаје , Wolnsianka wielka Einkehrhaus | 465 
und Wolosianka заа Р 11 | 108! 3235 60 detto detto 
talk, Jasionka maciowa, Jasionkn Schankhaus 6 | 875 K е 9 | І 
steciowa, Kondratöw 3000 5 detto | detto 
Jeder Канапе ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes kann bet Erlag des 10%tigen Vadialbetrages an dieſem Kaufe ſich 
betheiligen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Sambor, am 29. Mai 1866. 
(980) Kundmachung. (1) (987) Ed ü k t. (1) 
Nr. 23179. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon» Nr. 3584. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 


ſervirung der Staatsſtraſſen im Stryer k. k. Straſſenbaubeztrke für 
das Jahr 1867 mittelſt ſchriftlicher Offerten wird hiemit die Sicher: 
ſtellungsverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht in der Beiſchaffung von 
3340 Deckſtoffprismen а 54 Kubik Schuh für die Karpathen Haupt: 
ſtraſſe im Betrage von 8820 fl. 23% kr. 1460 Deckſtoffprismen für 
die Veretzkoer Hauptſtraſſe im Betrage von 5099 fl. 20 kr. öſterr. 
Währ. 


demnach zufammen 4809 Deckſtoffprismen von 

54 Sub, Schuh im Fiskalpreiſe von 13919 fl. 43½ kr. öſt. 
Währung. 

Die al gemeinen und ſpeziellen, Yo wie auch die mit hierotiger 
Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Lie: 
ferungsbedingniſſe können bei dem Stryjer k. k. Kreisvorſtande oder dem 
Skoler k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtimmt geſtellten Lieferungs-Anbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſellten 
verſiegelten Offerten bis zum 26. Juni 1866 beim Stryjer k. k. Kreis⸗ 
vorſtande einzubringen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Mai 1866. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 23179. Dla dostarezenia potrzebnego materyalu kamien- 
nego ku utrzymanin gosciscow rzadowych w Stryjskim. с. k. po- 
wiecie budowy goseiteow na rok 1867 un ротоса pisemnych eiert, 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye zubezpicczaſgog. 

Potrzebnem jest dostarczenie: 

3340 pryzm kamienia à 5% szesciennych stop na glöwuy goseiniee 

Кограс ах kWoee An, lz er 8820 I. 23'/, kr. 
і 1460 pryzm Катіепіа na gtöwny goseinlec we- 

recki w kwocie . . 5099 zl. 20 kr. 


przeto razem 4800 pryzem kamienia A 54 szeScien- 
nych stöp w cenie fiskalne] . . 13919 1. 43% kr. 
wal. austr. & 

Inne tak овоне jak i osobne, mianowiele tutejszem rozporza- 
dzeniem 2 1320 czerwen 1856 1. 23821 obwieszezone warunki liey- 
taeyi liwerunkowej przejrzed mona u ©. k. naezelnika obwo du 
steyjskiego Јар ten лу stryjskim c. k. powiecie budowy goscineöw. 

Majacych chee lieylowad wzywa sie, aZeby swoje dokladuie 
і stanowezo wyrazone oswiadezenie liwerunkowe w opieezetowä- 
пуећ i podlug przepissw prawnych ulozonych ofertach przedtozyli 
do 26g ezerwea 1866 e. k. naczelnikowi obwedu stryjskiego. 

Pozniejsze oswiadezenia nie реба uwzglednione. 

Ж с. К. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 26. maja 1866. 


in Zkoezow wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten David Kies- 
ler mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
М. Triester рр. 500 S. R. |. N. G. eine Wechſelklage de praes. 
5. April 1866 3. 3584 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage am 9. Mai 1866 Zahl 3584 erlaſſen 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten David Kiesler unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu Zloczow zur Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Schren- 
zel als Kurator und Hrn. Adv. Dr. Starzewski als Kuratorsſubſti⸗ 
tuten beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte ап» 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte. 

Lloczöw, am 9. Mai 1866. 


(984) кау K t. (1) 

№о. 9810. C. К. sad obwodowy stanislawowski jako sad 
handlowy uwiadamia uipiejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewia- 
domego Piotra Fedorowskiego, ze przeciw шешп Zacharlasz Erd- 
stein pod dniem 17. maja 1866 (о liezby 9225 prosbe o wWydanie 
nakazu zaplaty wzgledem resztujgcej sumy wexlowej 120 al, 50 с, 
W. а. рода, w skutek czego do ustnej rosprawy рой ус prawa 
wexlowego termin na 21. sierpnia 1866 о godzinie 10е) гапо wy- 
znaczony i ustanowionemn dla nieobeenego kuratorowi w osobie 
р. adwokata Praybytowskiego 2 substytucya р. adwokata Rosenberga 
doreczony zostat. 

Z с. k. sadu obwodowego. 

Stanistawow, dnia 30. maja 1866. 
(982) Konkurs ⸗Ausſchretbung. 
An der k. k. Oberrealſchule in Innsbruck iſt eine Lehrerſtelle für 
Mathematik (als Hauptfach) und Pbyſik zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. öſt. W., vom 
1. Jänner 1867 hingegen angefangen ein Gehalt von 735 fl. öſterr. 
Währ. nebſt dem Rechte der Vorruckung in die höhere Gehaltsſtufe 
von 840 fl. öſt. W. und dem Anſpruche auf die Dezennal-Zulage 
von je 210 fl. öſterr. Währ. nach zurückgelegter zehn-, beziehungsweiſe 
zwanzigjähriger Dienſtzeit in dieſer Dienſteigenſchaft verbunden. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmaͤßig bes 
legten Geſuche bis zum 5. Juli d. J. bei der gefertigten Statthal⸗ 
terei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 

Innsbruck, am 14. Mai 1866. 


1* 
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Kundmachung. (8) 


то. 51 Ргаеѕ. Zu Folge Gemeinderathsbeſchlußes vom 12ten 
Mai l. J. wird der zur Beſetzung der beim Czernowitzer Magiſtrate 
neu ſyſtemiſirten Dienſtſtellen am 24. Juni 1865 z. 3. 7948 ausge⸗ 
ſchriebene Konkurs rückſichtlich der zwei Sekretärsſtellen mit dem 
jährlichen Gehalte von 900 fl. und 800 fl., dann der zwei Konzepi⸗ 
ſtenſtellen mit dem jährlichen Gehalte von à 700 fl. und eines Kon⸗ 
zeptsadjunkten mit dem Gehalte jährlicher 500 fl. öſt. W. — auf 
weitere vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in die Bukowiner Zeitung verlängert, binnen welcher Friſt 
die neuen Kompetenten ihre Geſuche in der obzitirten Konkurskund— 
machung z. M. Z. 7948 angedeuteten Art und Weiſe beim Präſidio 
des Magiſtrats einzubringen haben. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidio der Landes-Hauptſtadt 
Czernowitz, am 27. Mai 1866. 


(960) 


Aufforderung. (3) 


Die Gläubiger der Vergleichsmaſſe Samson Wollerner, Spezerei— 
waarenhändlers in Lemberg, werden aufgefordert, ihre Forderungen 
bis 16. Juni 1866 an dieſe Vergleichsmaſſe zu Händen des Joseph 
Strzelbieki k. k. Notars als delegirten Vergleichsleiters, unter den 
im F. 20 des Geſetzes vom 15. Dezember 1862 angemeldeten Folgen 
anzumelden. 


(966) 


(957) D (3) 


Nr. 20107. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird mittelſt dieſes Ediktes der Inhaber des in Krakau am 8. Okto— 
ber 1845 durch Moses Schönfeld über 1500 fl. KM. ausgeſtellten 
in 4 Monaten а dato an die Ordre des Isase Luxenberg zahlbaren 
durch Theodor Broniewski akzeptirten Wechſels, aufgefordert, dieſen 
Wechſel binnen 45 Tagen dem hieſigen k. k. Landes- als Handelege— 
richte um fo gewiſſer vorzulegen, als ſonſten derſelbe nach Verlauf 
dieſer Friſt amortiſtit werden wird. 

Lemberg, am 2. Mai 1866. 


N d y K t. 


Nr. 20107. C. k. sad krajowy we Lwowie jako sad handlowy 
way wa niniejszem kazdego, ktoby mal лу rekach weksel oryginalny 
па sume 1500 ze, m. К. w Krakowie dnia 8, pazdziernika 1845 
przez Mozesa Szönfelda wystawiony w Ach miesiacach od daty 
па ordre Izaaka Luxenberga ріаёпу, przez Theodora Broniewskiego 
akceptowany, azeby takowy w 45 dniach sadowi tutejszemu przed- 
tozyt, gdyz w razie pezeciwnym po uplywie tego czasu, weksel ten 
amortyzowany bedzie. 

Lwow, dnia 2. maja 1866. 


(954) ern (3) 

Nro. 14888. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vom 
Markus Leib Fränkel wider Schifra Schramek verehelichten Langenas 
mittelſt rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 28. September 1864 
Z. 22959 erſiegten und von dieſem Markus Leib Fränkel an Cham 
Fischer abgetretenen Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. {атп 6% 
Zinſen vom 7. Auguſt 1864, Gerichtskoſten von 10 fl. 13 kr. öſt. W., 
Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 82 kr. бп. W., 9 fl. 51 kr. on W. und 
den hiemit im gemäßigten Betrage von 20 fl. öſt. W. zuerkannten 
Exekutionskoſten die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der, 
der Fr. Eleonore Rubezyüska gehörigen Güter Bilitöwka und Leza- 
nowka Dom. 158, pag. 196 n. 112 on. zu Gunſten der Schifra 
Schramek verehelichten Langenas pränotirten Summen von 550 fl. 
und 1300 fl. öſt. Währ. unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt 
worden iſt. 

Zum Ausrufspreiſe wird der den Schätzungswerth der beiden 
feilzubiethenden Summen von 550 fl. und 1300 fl. öſt. W. bildende 
Nennwerth derſelben beſtimmt. 

Die Feilbiethung findet in zwei Terminen, d. i. am 13. Juli 
1866 und 10. Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittags, und zwar ſo 
ſtatt, daß die feilzubiethenden Summen bei dem erſten Termine nur 
über oder um den Nominalwerth, bei dem zweiten aber auch unter 
demſelben um jeden Preis hintangegeben werden. 

Als Vadium iſt der zehnte Theil des Nominalwerthes der feil— 
zubiethenden zwei Summen entweder im Baaren, in Sparkaſſebücheln 
oder öffentlichen Obligazionen nach dem Tageskurſe bei der Lizita— 
zionskommiſſion zu erlegen. 

Die ührigen Bedingungen und der Landtafelauszug können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die Parteien ſo wie alle Diejenigen, welche nach 
dem 21. Mai 1865 Rechte erwerben ſollten, ſo wie alle Jene, welchen der 
Feilbietbungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeftellt 
werden könnte, zu Handen des mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 
31. Auguſt 1865 Z. 29781 bereits beſtellten Kurators Hrn. Adv. 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Madejski und 
mit gegenwärtigem Edikte verſtändigt. 

Lemberg, am 25. April 1866. 

(962) ik t. (8) 
Уто. 2709. Vom Kaluszer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gegeben, daß bei demſelben zu Gunſten der Erben des am 


21. April 1791 zu Nowica verſtorbenen gr. k. Kaluszer Pfarrer 
und Landdechanten Michael Zuszezyuski die Summe von 895 fl. 
öſt. W. theils im Baaren, theils in Privat- und öffentlichen Schuld— 
verſchreibungen erliege. r 

Die dem Gerichte unbekannten Erben des Michael Luszezynski, 
insbeſondere auch ein gewiſſer Simon Jedrzejowski oder deſſen Rechts⸗ 
nehmer, als vermeintlicher Erbe des genannten Verſtorbenen, werden 
daher aufgefordert ibre bezüglichen Rechte auf das erwähnte Depoſit 
binnen Einem, Jahre h. g. um fo gewiſſer darzutbun, widrigens das⸗ 
ſelbe dem Staate anheimfallen würde. 

Kalusz, am 26. Dezember 1865. 


(958) E а у к t. (8) 

Nro. 1093 ех 1864. C. k. urzad powiatowy ж Sokalu ступ 
niniejszem wiadomo, Ze па (пім 19. ezerwca 1859 umarl w Sokalu 
z pozostawieniem ostatniej wolt rozporzadzenin Antoni Stojanowicz. 

Poniewaz tegoz sukcesgrowie nieznaui, zaten wzywa sie 
wszysikich tych, ktörzy do tego spadku z jakiego badz tytula pra- 
wnego prawo dziedzietwa mieé mniemaja, azeby z rzeczonem ich pra- 
wem w przeciagu roku od dnia ogloszenia niniejszego edyktu ууп 
sadzie sie zgtosili 1 wykazujac takowe aswiadezenie do spadku 
woiesli, ile ze w razie przeeiwaym spadek dla ktörego p. Tomasz 
Jankiewiez kuratorem ustanowiony zostal, 2 temi klörsy oswiad- 
czenie do spadku wnivsa і (уба prawny wykaza, przeprowadzony 
і tym przyznany, czesd spadku zas da ktörejby sie uikt nie zgto- 
sit, lub gdyby w ogéle nikt oswiadezenia do spadku nie wnidst, 
саја spuscizna dla braku spadkobiereöw Panstwu wydana zostanie. 


Sokal, dnia 28. maja 1866. 


(943) Ken, фм He (3) 

Nr. 9436. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
nnbefannten Aufenthalts weilenden Chaim H. Weich bekannt gemacht, 
daß wider ihn unterm 15. Mai 1866 3. 9043 auf Grund des Wech— 
ſels dato. 24. Okzober 1865 die Zahlungsauflage unterm 16. Mai 
1866 3. 9043 zu Gunſten des H. Kindler erlaſſen und dem für ihn 
beſtellten Kurator Advokaten Dr. Kwiatkowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Bardasch zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 26. Mal 1866. 


с а, te (3) 
Nr. 5445. Von dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem 
Hrn. Dr. Karl Kolischer mit dieſem Edikte bekannt gemacht daß auf 
Anſuchen des David Finl gegen denſelben am 17. Jänner 1866 Zahl 
322 ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 194 fl. 56 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde! 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der 
Herr Landes-Advokat Dr. Blamenfeld mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Frühling auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 
Tarnopol, den 16. Mai 1866. 


(971) Kundmachung. (2) 
Nro. 4866. Vom 11. Juni 1866 an, werden die bisher Zmal 
wöchentlichen Bothenfahrten Jezierzauy-Borszezow unter Beibehaltung 
der bisher für dieſelben beſtehenden Kursordnung auf tägliche Fahr— 
ten vermehrt. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 28. Mai 1866. 


Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landesgericht zu Venedig als Preßgericht hat mit 
den Urtheilen vom 10. d. M., 3. 3. 6055, 6056 und 6058, die 
Nummern 1, 2 und 4 des in Mailand erſcheinenden Journals: „U 
Secolo“ und die Nr. 54 des in Ferrara erſcheinenden Journals: 
„La Sentinella del Dé" wegen Verbrechens der Störung der öffent— 
lichen Ruhe nach §. 65 à St. G. verboten und gleichzeitig das gänz— 
liche Verbot dieſer beiden Zeitungen ausgeſprochen. (926) 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit den (т: 
kenntniſſen vom 4. Mai 1866, 3. 3. 5798 und 5799, dann vom 
9. Mai d. J., 3. 3. 5809, 5810 und 6003, die Nummer 120 des 
in Mailand erſcheinenden Journals: „II Sole“, die Nummer 118 des 
in Florenz erſcheinenden Journals: „Il Diritto“, die Nummern 118, 
119 und 124 der „Gazzetla di Firenze“, wegen des Verbrechens 
nach $. 58 St. G. B.; ferner die Nummer 126 des in Bologna er⸗ 
ſcheinenden Journals: „Corriere dell’ Emilia“, wegen des Verbrechens 
nach $. 65 St. G. B. verboten, und zugleich das gänzliche Verbot 
der gedachten Zeitungen ausgeſprochen. (941) 


Das k. k. Landesgericht Triest als Gericht in Preßſachen er— 
kennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß die 
Druckſchrift: „L'Europa nel 1866 — Schizzi dal vero“ von A. L. 
Quagliazzi, Triest im Mai 1866, Druck v. L. Herrmannsiorfer, den 
Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach 
$. 65 а St. G. begründe und verbindet damit nach $. 36 P. G. 
das Verbot der weiteren Verbreitung. 

Triest, den 22. Mai 1866. (951) 
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= Konkurs (2) 
der Gläubiger des Bredyer Geſchäftsmannes Samuel Baras. 

Nr. 2618. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
das geſammte wo immer befindlicke bewegliche, und über das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnoem vom 20. November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des hieſigen Geſchaäfts— 
mannes Samuel Baras der Konkurs eröffnet. 

Wer an Ме Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Orasteip bei tiefem k. k. Bezirksgerichte bis 17. Juli 1866 anzumel⸗ 
den und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt— 
beftimmten Tages Niemand mehr gehört werden wurde, und Jene, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruck⸗ 
icht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazions recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens Verwalters und der Gläubiger: 
Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. Juli 1866, Vormittags 
10 Uhr bei diefem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 20. Mai 1866. 


(961) Kundmachung. (2) 

Nr. 3416. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wejnikow 
wird biemit bekannt gemacht, daß die exekutive Feilbiethung der auf 
357 fl. бй. W. abgeſchatzten in Pomaszowee unter СМГ, 47 sub тер, 
142 gelegenen, keinen Tabularkörper bildenden Ruſtikalgrundwirth— 
ſchaft zur Einbringung des dem Isidor Мекеѓуо mit dem Strafur— 
theile des Samborer k. k. Kreisgerichtes vom 89. März 1863 Z. 1046 
wider Iwan Kurmyto und Onufer Мом сло zuerkannten Schadener— 
ſatzes im Betrage von 120 fl. öſt. W. ſ. N. G. unter nachſtehenden 
Feilbiethungsbedingniſſen bewilligt werde: 

1. Die Realität sub CNr. 47 Subrep. Nr. 142 in Tomaszowee 
wird um den Schätzungswerth pr. 357 fl. öſt. W. ausgerufen und 
erſt bei der dritten Tagfahrt unter dem Schätzungswerthe hintange— 
eben. 

; 2. Jeber Lizitant bat vor Beginn der Feilbiethung ein Vadium 


von 35 fl. 70 kr. ën, W. zu erlegen, welches dem Erſteher der Rea⸗ 
lität in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 


gleich nach geendeter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher hat den Kaufſchilling ſogleich nach geendeter 
Feilbiethung zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baren zu erle— 
gen, wornach ihm die Einantwortungsurkunde ausgefolgt werden wird. 

4. Das Eigenthum der erſtandenen Realität mit Laſt und Vor— 
theil übergeht auf den Erſteher vom Tage der geſchloſſenen Lizitazion. 

5. Falls der Erſteher die vorſtehenden Bedingungen nicht erfül— 
len ſollte, fo ſteht es dem Exekuztonsführer frei, die obige Realität 
auf Gefahr und Koſten des Erſtehers neuerdings bei einer einzigen 
Tagſatzung um jeden Anboth feilbiethen zu laſſen. 

Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden die Tagfahrten auf 
den 16. Auguſt, 13. September und den 18. Oktober 1866 jedesmal 
um 10te Vormittagsſtunde hiergerichts mit dem Beiſatze angeordnet, 
daß die in die Exekuzion gezogene Grundwirthſchaft bei der erſten und 
zweiten Tagfahrt nur über oder um den Schätzungswerth, bei der 
dritten Tagfahrt aber auch unter dem Schätzungswerthe wird veräu— 
ßert werden. 

Das Schätzungs-Protokoll und die Feilbiethungsbedingniſſe kön— 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift er: 
hoben werden. 

Wojviftow, den 30. April 1866, 


(928) Eu 4 у к ё (3) 

Nr. 27142 ex 1866. Ze strony с. Б. sadu brajowege jako 
handlowego Iwowskiego ogtasza sie niniejszym edyktem pp. Auto- 
ninie Wiloslawskiej i Pelicyi Wasilewskiej i p. Jözefowi Witostaw- 
skiemu, iz przeciw nim na prosbe Lei Goldsleru и dnia 22g0 таја 
1866 J. 27142 тога uchwaly t. s. 2 dnia 23. таја 1866 nakaz та- 
platy sumy wekslowej 270 21. а, w. 2 p. u. Wydanym zostah. 

Gdy miejsce pobytu powyzszych pozWänych sadowi nie jest 
wiadomem, przeto ustanawia im sie p. adwokata Юга, Sermaka jako 
kuralora / zastenstwem p. adwokaka Юга. Meeibskiego i doreeza 
sie pierwszemu powyzsza uchwala sade wa— 

Lwow, боја 23. main 1866. 


(934) с шт. (2) 

то. 3467. Vom k. k. Kreisgerichts zu Tarnopol wird den 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Erben der Autonia 
Gräſtn Potocka, als: Albert und Johann Olszewskie und Karl 
Skwarezynski mit dieſem Erifte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanz: 
Prokuratur Namens des h. Aerars wegen Berichtigung der hinter 
der Nachlaßmaſſe nach Antonina Gräfin Potocka ausſtändigen Фах: 
beträge pr. 3 fl. 90 kr. und 38 fl. 68 kr. um exekutive Pfändung 


und Abſchätzung der für dieſe Maſſe im gerichtlichen Depofitenamte 
erliegenden Prezioſen im Werthe von 122 fl. 2 kr. öſt. W. unterm 
17. März 1860 4. 3. 3467 das Anſuchen geſtellt babe und daß dieſer 
Birte willfahrt und den Erben der Antonia Gräfin Patucka zum Be- 
bufe der Vollziehung der Erekuzion ein Kurator in der Perſon des 
Hrn. Adv. Dr. Zywicki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Schmidt beſtellt werde. 

Die genannten Erben, oder im Falle ihres Ablebens deren un— 
bekannte Rechtsnehmer werden aufgefordert, ihre Rechte gehörig zu 
wahren. 

Tarnopol, am 30. April 1866. 


(959) E d у kt (2) 

Nro. 4579. C. k. sad krajowy Iwowski лума niniejszem 
posiadaczy listu ergazaeyjuego Iwowskiego БЇ c. К. uprzywilejo- 
wanege austryackiego Instytutu kredytowego dla handlu i prze- 
ınysiu tej tresci: „Р. N. 3282. Panu Szymonrowi Mamezynskiemu. 
Глб, бија 23. lipca 1864. Риа 23. pazdziernika 1864 masz pan 
wedlug pisma pauskjego 2 бау: Lwow dnia 25. lipca 1864 po za- 
placeniu sumy ezterycliset air. w. a. 2 unöwioneni procentami — 
vastepujace efekta: zir. pieéset w losäch ж r. 1860 2 kuponami oi 
1. listopada 1864 welle spisu pauskiego u nas podniesé;“ — ару 
ten dokument w przeeiagu jednego roku 6 tygodai i 3 qui temu 
с. k. sadowi przedlozyli i prawo posiadania wykazali, w przeci- 
wnym bowiem razie ten dokument po uptywie rzeczonego termiun 
amoriyzowauym bedzie. 

J с. К. sadu krajowego. 


Lwow, dnia 12. lutego 1866, e 
(963) ES оре, (?) 


Nr. 1484. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird dem ab— 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Sala man Rappaport 
mit dem vorſtehenden Edikte bekannt gemacht, daß er zu der nach {еі 
nem am 29. März 1866 verftorbenen Vater Samuel Rappaport an: 
heim angefallenen Erbſchaft gemäß $. 131 des k. Patentes vom ien 
Auguſt 1854 ſich innerhalb eines Jahres vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes zu melden und die Erbſchaft entweder perſönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten anzutreten habe, widrigens dieſelbe von 
dem ihm in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Weisstein бее: 
ten Kurator angetreten und mit dieſem die Nachlaßabhandlung gepflo— 
gen werden wird. 

Tarnopol, am 23. April 1866. 


(909) E а у K t. (3) 

Nro. 21610. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem Sta- 
nistawowi Kasperskiemu z miejsca pobytu niewiadomemu wiadomo 
слуп, iz po Konstancyi ze Zianowiczow Wakenowej za zmarla 
uznane) postepowanie spadkowe па podstawie prawnego nastepstwa 
uchwata z dnia 2. pazdziernika 1865 do J. 25172 wprowadzone 
zostalo. 

Wzywa sie przeto Stanistawa Kasperskiego, azeby sie do te- 
go spadku w przeciagu roku jeduego tem pewniej 2010511, о ile Ze 
po uplywie tego czasu postepowanie spadkowe z ustanowionym mu 
kuratorem р. айх. kraj. Drem. Pfeiffer i л oswiadezonemi juz spad- 
kobiercami przeprowadzonem będazie. 

‚а . К. sadu krajowego. 

Lwow, dnia f. maja 1866. 


(920) Kundmachung. (8) 

Nr. 25015. Im Grunde h. Miniſterial⸗Erlaßes vom 26. Ok⸗ 
tober 1853 3. 27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Bewerber, welche im laufenden Solarjahre zur Ablegung der 
Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann jener für das Forſtſchutz und 
zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen ihre nach 
Vorſchrift der hohen Miniſterial-Verordnung vom 16. Jänner 1850 
(R. G. Bl. vom Jahre 1850 Stück XXVI. Nr. 63 Seite 640) be⸗ 
legten Geſuche bis 15. Juli 1866 bei dieſer k. k. Statthalterei, und 
zwar: die im öffentlichen Dienſte ſtehenden Kandidaten im gewöhnli— 
chen Dienſtwege und die Uebrigen im Wege der berreffenden k. k. е. 
zirksamter einzubringen haben. ч 

Die Zeit und die Orte, in welchen die obigen Staatsprüfungen 
ſtattfinden werden, werder ſpäter bekannt zegeben werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Mai 1866. 
Obwieszezenie. 

Nr. 25015. W mysl мув. reskryptu minister yalnego 2 dnia 
26. Pazdzierpika 1853 1. 27493 podeje sie do wiadomosei powsze- 
ehnej, Ze kandydaei, ktorzy w рі zacym roku do ziozenia egzaminu 
vzalowego na gospodarzy lesnych, tndziez па nadzoredw 1 pomoc- 
nikow technicznych lasowyeh chca bye przypuszezeni, podania swe 
wedlug przepisu wysokieg® rozporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 
16. styczuia 1850 (Юл. pr. panstwa 2 r. 1850 ezesc XXVI. or. 68, 
str. 640) dokumentami nalezytemi zacpatrzone najdalej do 15. lipea 
1566 c. k. Namiestnietwu przedfozyc таја, wianowicie kandydaei 
w poblieznej sluzbie zostajaey W ZWwyezajuej drodze stuzbowej, 1001 
zus w drodze Mlasciwych e, k. urzedöw powiatowych. 

Laus i miejsca, w kiseych Powyzsze egzamina vzadowe odby- 
woc sie beda, pözuiej ogtoszone zostana. 

Od с. К. айе, Namiestnietwa, 
We Lwuwie dnia 17. maja 1866. 
2 


28 


(947) E ау K t. (3) 

Nr. 18207. C. k. sad krajowy lwowski uwizdamia niniej. 
szem, ze na zaspokojenie wierzytelnosei p. Gabryela Jaworskiego 
w ilosei 25000 zir. т. k. ezyli 26250 1}. wel. a. 2 odsetkami 5% 
od 29. maja 1857 biezacemi (2 potraceniem wyplaconej na rachu- 
nek odsetköw kwoty 800 zir. m. К. czyli 840 21. W. a.) i wszyst- 
kiemi 2 ugoly 2 duia 29. таја 1857 wyplywajaermi Ce mia- 
nowicie ze «ита 10000 zir. m. k. czyli 10500 21. wal. tytulem 
kary kouweneyonaluej umowiona, tudziez na BER я kosztow 
egzekueyinych vw 1losci 13 21. 68 kr. 1 10 z. 11 kr. W. а 1 ko- 
sztöw niniejszego podania w umiarkowanej ilosei 79 21. 56 kr. w. 
а. przyznanyeh, przymusowa przedaz br Buczacza 2 przyiegio- 
seiami Nagorzanka, Korolöwka, бамгопіес, Podzameezck і ezesei 
Buczaeza ҳу obwolzie Stanistawowskim Ты Ze Ze 1а sprzedasz 
we k. sadzie krajowym na dnid 10go lipea 1866 і 17g0 sierpnia 
1866 zawsze о godzinie 10{е] przed peludniem za еспе szacunko- 
wa м jlosei 566395 21. 47 kr. W. а. lab wyzej takowej przedsie- 
wziela zostanie і ze u razie, gdyby w powyzszych dwöch termi- 
nach nikt takiej ceny nie ofiarowat, ktöraby cenę szacunkowa lub 
wiecej wynosila, do niozenia Inejszych warunköw termin na dzien 
21. wrzesnia 1866 о godzinie 10. przed polnduiem ustanawia і па 
ten termin wszystkich wierzyeieli 2 tym dodatkjem sie wzywa, ze 
nie ja wigey sie uwazani Беба, јакору do wiekszosei glosöw jawia- 
erch sie przystapili, tudziez, Ze na Zadanie uprzywilejowanego au- 
stryackiego banku narodowego juz teraz sie ustanawia, Ze powyZ- 
sze dobra takze na pozniejszym terminie nizej 236000 21. wal. a. 
sprzedane byd nie moga i zuspokajenie narodowego Барки welle wa- 
типка 4. bezposrednio nastapie musi. 

Wadyum wynosi sume 28300 f. w. a. Akt oszacowania, in- 
wentarz, wyeiag tabularny і warunki lieytacyjne толпа зу registra- 
turze c. К. sadu krajowego przejrzed lub w odpisie podniese. 

Dla wierzycieli, ktörych miejsce pobytn nie jest wiadome, tu- 
dziez Ша wierzyeiefi, ktörzyby ро dnin 13. marca 1366 do tabali 
weszli, lub ktörymby uchwata lieytacyjna weale nie lub nie dose 
wezesnie doreezona Бус niemogka, ustanowiono kuratora w osobie 
р. adwokafa Юга. Fränkla 2 zastepsiwen: p. adwokata Dra. Mecin- 


skiego. 
Lwow, dnia 5. maja 1866. 

(956) Kundmachung. (3) 
Nr. 18001. Zur Beſetzung der Großtraftk in Krzyweze, Czort- 


kower Kreiſes wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher 
Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte müſſen unter Anſchluß des Vadiums von 20 fl., 
dann des Großjährigkeits- und Sittenzeugniſſes bis inelusive 25. Juni 


1866 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol überreicht 
werden. 
Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Jahre 1865: 
an Tobak „105% fl. 


D 


ап Stempelmarken „ ier eee б 


Zuſammen 1140 fl. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen jo wie auch der Erträgniß— 
ausweis können bei dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion und bei der 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 24. Mat 1866. А 


Obwieszezenie. 


Nr. 18001. ҮҮ сеш ohsadzenia glöwnej traßki tyluniu w 
Krzywezem, obwodu Czortkowskiego rozpisuje sie konkureneya 


przez aferty. 

Te oferty zaopatrzone we wadyum w kwocie 20 lr. wal. a. 
і w Swiadeetwa pelnoletnosei, jakotez moralnosei maja bye podane 
wiaeznie do 25. ezerwea b. r. По с. К dyrekeyi obwodowej docho- 
dew skarbowych w Tarnopoln. 

Obröt tej trafiki wynosi w roku 1865, mianowiein; 


у tytuniach `, . . жо. ae UE ëng 
а w markach stemplowych ое 7 86 „ 


катет, . . 1140 al 
Blizsze warunki lieytacyjne röwnie јак i wykaz przychodu 
przejrzane byé тора we. k. dyrekeyi krajowej dochodow skarba- 
wych we Lwowie indziea w с. К. dyrekcyi obwodowej dochodow 
skarbowych w Tarnopolu. 
Od с. К. dyrekeyi 
Lwow, dnia 24. maja 


krajowej dochodöw skarbowych. 
1866. 


— — ti 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


а w dniach naslepujacych zameldowanych. 


Od 1. do 15. maja 1866. 
Opalek Antoni, kancelisfa magistr., 56 J. m, па suchoty. 
Sienicki Kajetan, pens. ofleyaß, 40 J. m., » 


Brühl Jan, kupiec, 61 J. m., па puchline. 

Wagllewiez Jan, аге hiwaryusz. 65 1. m., na zapalenie pluc. 

Suchar Eliasz, nauezyeiel, 38 1. m., na zapalenie mözgu. 

Cabalzar Krystyna, cukierniezka, 62 1. m., na zatwardzenie watroby. 
Chrzanowska Teofiia, sierota, 18 J. m., na tyfus. 

Kolusinska Mary a, т 16 1. m., S 

Musial Franeiszek, fiakiernik, 50 J. m., па (ерге trawigea. 

Nowak Mikolaj. szewe, З 1. m, na suchoty, 

Stawakiewiez Jözefa, sierota, 14 J. m., „ 


— , TEE 


Schwaz Fraueiszek, wieszezan, 79 I. m., na puchline. 

Gilmayer Karolina, ола siewen, 22 |. m., па suchoty. 

Franz Zofia. kLrawea, 34 J. ., 

Woyeiechosska Magdalena, zona kamerdyn, 42 1. m., na puchlinę. 
Puszkarz Jan, dozorea wiezaiow, 77 1. m., na wrzo:y plucowe. 
Litwin Anna, szwaezka, 25 l. w., na E 

Antoszewski Ludwik, wyrubn., 55 na sucholy. 


1% 
Dawidko Tanka, 5 60 J. m., m biegunkę. | 
Ciurylewiez Teresa, 30 1. m., па sparalizowanie. | 
Hayias Julia, Е, 60 1. m., па tyfus. 
Barabuch Marya, 5 55 1. m. = | 
Panko Hnat, Ge 60 J. m, ~ 
Bukowski Franeiszek, = 57 1. m., na zapalenje mözgu. 
Przeszlakiewiez Szezep., „ 37 1, m., na zapslenie blony plueowej. 
Rydzowski Tomasz, к 33 J. m., na zapalenie ріце. 
Раз, kiewiez Жоба, = 40 J. m., na gruzlice, 
Kalitynska Antonina, з 89 J. m., ze starosei. 
Rybak Ка!агтупа, Si 42 J. m, па ospe. 
Stodolna Fewronia, Rn 52 J. m., na katar. 
Szezerhaniuk Jan, А 38 1. m., па suchoty. 
Wolanski Каго], 75 ZF me n 
Jarosz Jurko, 2 air). m, % 
Wysocka Jüzeta, Ze 35 l. m, А 
Zaturski 1 e lm. М 
Mamocka Teresa. 05 ТЯ, 
Barauliewiez Nikotaj, S 28 1. m. 
Michasiuk Marcela, D 40 l. ., 
Goldera Grzegorz, 8 30 J. m., 
Szelowski Marein, д 70 J. m. С 
Moczarat Jedrzej. 9 59 l. m, na така. 
Torzanski Ignacy, = 40 J. m., га lyfus. 
Погак Paulina, CH Te н 
Kolaezek Jan, = 15 1. ЩТ 
Binlowas Магуа, Е 60 1. m., na apoplekye. 
Lozinska Marya, 60 J. m., — 
Lesniewiez Wincenly, 2) 36 J. m., па хара!епіе blony brzuchowej. 
Suja Anna, = 24 J. in., С) 
Wilezyüski Jözef, > 65 1. m., na katar. | 
Gruszecka Julia, 9 47 l. ап, na puchlinę. 
Bink:wska Anastazya, 43 1. m., oi 
Dydyk Tomasz, = 63 Т. m., 
Michalezuk Wojriech, S 35 1. m., n. zapalenie mörgu. 


Romanski Jan, 
Marek Mirostaw, 


61 1. m, na zapalenie pluc. 
dzievie konsyliarza, 5/12 T. m., па konwulsye. 


Krehs ае „  keonduktora, 4 1 m., 0 

Uausel Emanuel. dzierie wyrobnika, ½ 2 r. in, = 

Tytel Jan, — а їп, > 
Dobrzanski Nikola, = arms = 
Romanowski Wiludyslaw, „ % к 

Amalowiez Slanıslawa, „ 11 брі m., = 

Moroz Justyna, РА arm, А 

Gilmayer Kazimira, e % AE (ii 

Vogel Antoni, a 1½ r. m., na angine. 

Schef Marya, a 1½ T. m, na koklusz. 
Ochmann Marya, a KO тыт, 

Lagoyda Mikota;, S al. m., га ЧИЕ 

Багфуу Jakob, - n 

Szydlowska Wiktorya, a Jen me, - 

Kanezucki Kasper, м / т. m., па zapalenie plue. 
Rawska Marya, = ПА ил 

Suwa Antonina, 2 т. п 

Cempa Jôzelu. a Че, 

Zaduroäny Jan, е 7 1. m., na zapalenie 620. 
Chiehowski Wladyslaw, „ ½ T m., na wode w glowie. 
Brzerina Lud іка, ә aur Е 

Jakubecki Karel, я йе г. шула zapalenie mdzen, 
Semen Jan, Р 12 Pr. in., z brukn sil Zywotnych. 
Vogel Jözefa, D ШЕ тг. m., я 
Peretyakiewiez Jan, e “ла Гл D 
Niedzielski Mats, е 13 dni m., 

NMarkel Wingenty, 2 7 ыт па «ЕК И. ` 

Mokrzyk Bazyli, “ 31 m., 2 гаки sit Zywotnych. 
Marzek Klaudyna, А 3 l. m., na szkrofuly. 
Broniewiez Jan. э 2 J. m., na bieganke. 
Czekalsku Ksenia, o 2 1. m. па pnchline. 

Spondar & alarzyna. 4 J. m., na suchoty. 

Piller Kornela, dziecie wind. drokarn пі, 2½ r. m. па wode w glowie. 


Dobosz Stefan, od 30. pulku pech, 27 1. m., na suchoiy. 

Maniszyn Stanist. 30. 29 J. in. . 

Woynarowiez Wojeiech, od абу. ӨЛ et Б S 

Debinski Antoni. inwalid, 51 l. m., па ge ` dE pluc, 

Leniszyn Jözel, oi marynarki. 28 |. m. 

Wawiezka Antoni, od IV. pulku artyleryi, 22 E m., przez przestrzelenie. 

Twardowski Franeiszek, fvldwebel od 67. pulku piech., 32 1. m, przez prze- 
strzelenie. 

Launhardt Jerzy, od #0. pulku piech., 27 J. m., na wade w geren, 

Manz Mayer, wiaseieiel дото, 52 J. m., > 

Schlofenberg Mauryey, chirurg, 3% 1. m., па suchoty. 


Okin Maite, machlerz, 55 1. m., п 
Lew Abraham, „ 26 1. m, 5 
Topf Gittel, 60 1. m. S 
Mader Lazar, К 55 1. m., 5 
Silbermark Hene, „ 8 J. m, ze slarosci. 


Rappapırt Aran „ 78 1. m., 

Tannenwald Mojz. „ e te e 

Erb Samuel, м 68 1. w., па apoplelisye. 
Lindner Ester, „ 14 1, m, na epilepsye. 
Gruder Abraham, „ 60 1. m., па febre (гауласа. 
Witz Perel, 60 I. m, na “е рїчє. 
Flachs Elke, азі сіс wyrohnika, 1/5 r. m., „ 


Werten Rotel, a 5 J. m., е 

[лег Sime, o м. тоу 

Socher Мог{всһе, 7 Ur. m., na sucholy. 

Knopf Dobrysz, 2 % ТЗ; 

Freideles Udel, D 1 r. m., 

Nosik Machle, = 2 1. m. na bieguoke. 

Holzer Taube, 72 . 2 braku ail zywotnych. 
Spiegel Cirl, 2 Zus P m, па konwulsye. 

Grün Leib, Д Ө п, 

Silber Leib, Р ИШИ лл тесе 
Baumwalls inner Sara 1½ Т. m., па мойе w glowie. 
Schön Samuel, д WIR т. Иб 

Leber Lea, e os T. m, 2 

Galet Disel, 70 4 l. m., na vspe. 


—— — — 


Däer 


